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Spart mit dom Wasser!

Wenn auch im Augenblick von einem Wassermangel nicht

gesprochen werden kann , so muß doch schon jetzt auf den zu er¬
wartenden großen Wasserbedarf für die Schrebergärten und die
Erntelandaktion hingewiesen werden * Von diesem Bedarf macht sich
der Benutzer meist keine Vorstellung und hält es für selbstver¬
ständlich , daß immer genug Wasser vorhanden ist * Die Wasservor¬
räte sind jedoch keineswegs unerschöpflich . Durch die vielen Gc ~ .
brachen in den Häusern kommt cs auch noch immer zu bedeutenden
fas e orve r 1us t e n *

Im Sommer wird sich durch die jahreszeitlich bedingten
verminderten Wasscrzuflücsc die , Lago wieder zuspitzen . Die Bovöl-

rung wird daher neuerlich ersucht , die bestehenden Gebrechen
Westens beheben zu lassen oder die schadhaften Leitungen zumin-
ket über Nacht abzusperren , um große Wasserverluste und die dar¬
auf folgenden Drosselungen zu vermeiden.

Die Schrebergärten und Erntolandlor werden nachdrückliche!
darauf aufmerksam gemacht , daß das Begießen der Anbauflächen mit
Schläuchen verboten ist . Bei Benützung von Bauerhydranten sind
die Handhabungsvorschriften genauestens zu beachten . Insbesondere
ist darauf zu sehen , daß die Hydranten bei Wasserentnahme voll¬
ständig geöffnet werden , um. das unnütze Abfließen des Wassers zu
vermeiden . Ebenso muß das Schließen der Hydranten vollständig und
a 'dt der größten Sorgfalt geschehen . Bei Nichteinhaltung dieser
Vorschriften besteht die Gefahr einer Beschädigung des Hydranten,
üor dann auf lange Zeit abgesperrt werden müßte , weil Reparaturen
Urzeit infolge Materialmangel nicht durehgeführt worden können,
Personen , die ohne Bewilligung Wasser aus Hydranten entnehmen,
worden bestraft.
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Heulostsotzung der Kanalv ; inmündunssgobühr

Die Verordnung dor V/i ...n . r Landesrogicrung vom 4 . Mars 1947

fber die Ho 1 fcstsotBurg dos Binhoitooatsco dor KanalcinmuMungo-

"cbühr ict im 9 . Stück de , . ^ osgcsctr .blntt für Wien - vom 18,

n rll  1947 erschienen . Das Blatt ist zu*  Preis von 20 Groschen

ic Heuen Rathaus , 7 . f.tiogc , Halbstook , oder in der Ostorroichi-

cclien staatadruckoroi , 3 . , Rennweg 12 , erhältlich.

Ausgabe der neuen Zusatzkarten jlurc h die Kartenstellen

Das Landesernährungsamt Wien gibt bekannt:

Die ICartenstollon geben die Lebonsmittelzusatzkarton für

die nächste Vorsorgungsporiodo an Betriebe und Dienststellen mit

sehn oder weniger Angehörigen im Laufe dieser Woche bis cmschlial,

lieh Freitag nach dor bisherigen Einteilung aus . Ausgabcscit am

Mittwoch von 8 bis 15 Uhr , an den übrigen Tagen von 11 bis 16 U .ar.

Die Anforderungsliston sind in zweifacher Ausfertigung absu-

Kcben . Für den eigenen Gebrauch kann im Bedarfsfall eine dritte

Ausfertigung angelegt werden . Hausbesorger erhalten ihre Zusatz»

karten nur gegen Rückgabe dor bestätigten Hauslisten.
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